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BITTE BEACHTEN: Zahlen in eckigen Klammern […] entsprechen den Nummern auf Seite 15. 
 

ACHTUNG: Lesen Sie die Anleitung vor der Inbetriebnahme der Steuerung gründlich durch, um ausreichende 

Produktkenntnisse zu erlangen. Bewahren Sie diese Anleitung für den späteren Gebrauch als Nachschlagewerk auf. 
 
Bei Zweifel über die Richtigkeit der deutschen Übersetzung wird auf die englische Version verwiesen. 
 
Mit Vorbehalt für Änderungen. 
 
 

 

Die GFCD 16 darf nur von qualifiziertem Personal installiert werden! 
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1. Allgemein 
 
Die Simatek GFCD 16 ist entwickelt worden, um auf Düsenfilter montierte Membranventile –die zur Abreinigung 
(Druckluftstoß) der Filterschläuche oder Filterkartuschen dienen- anzusteuern. 
Die wichtigsten Eigenschaften der Simatek GFCD 16 sind: 
 
 Kann in MANUAL oder AUTOMATIC Modus betrieben werden. 
 Automatischer Aktivierung des Reinigungszyklus gemäß eingestelltem ΔP. 
 Abreinigung beim herunterfahren mit wählbarer Anzahl der Reinigungszyklen. 
 Vorbeschichtungsfunktion für neue Filter oder Filter, die mit neuen Filterelementen bestückt sind. 
 Fernbedienungsfunktion. 
 Alarmschalter gestattet Anschluss an externe Alarmgeber. 
 ΔP-Wert Übertragung (Option). 
 
 
 

2. Technische Daten 
 

Gehäuse ABS grau – transparenter Deckel (Option: 2 Schrauben für transparenten 
Deckel). 

Schutzart IP65. 

Maße Simatek GFCD 16: 4/8/12/16 Outputs: Gehäuse 213 x 185 x 113 mm. 

Gewicht Simatek GFCD 16: etwa 2 kg. 

Anschlüsse Plug-in Reihenklemmen – mit max. Kabelquerschnitt von 2.5 mm². 

Temperatur Aufbewahrung: -20°C/+80°C.  
Betrieb: -10°C/+50°C, mit Betriebsbelastung 30%. 

Versorgungs- und 
Ausgangsspannungen 

Input: 230 V (±10%) – 50/60 Hz / Output: 115/230/24V AC, 24 V DC. 
Input: 115 V (±10%) – 50/60 Hz / Output: 115/24V AC, 24 V DC. 
Siehe Seite 6, 7.1 
Sonderausführung 24V DC/24V DC 

Leistungsverbrauch Ohne Output 2.5 VA. 
Output: 25 VA/AC oder 20 W/DC. 

Relais 2 A – 250 V AC 

Pulszeit 0.01 – 9.99 Sek. 

Pausenzeit 1 – 999 Sek. 

Pausenzeit bei Automatikbetrieb 1-999 Sek. 

Max. Betriebsbelastung 30%. 

Betriebs-ΔP 0.01–3.00 kPa 

Max. Druck 75 kPa 

Einstellung ΔP Alarm 0.01-3.00 kPa 

ΔP Vorbeschichtung 0.01–3.00 kPa 

Stundenzähler 0-65,999 Stunden 

Fernbedienung Aktiviert durch externen unbelasteten Schalter (normalerweise offen). 

Abreinigung beim Herunterfahren 1 – 99 Zyklen. Aktiviert vom normalerweise geschlossenen Schalter des 
Gebläsefernbedienungsschalters. 

Sicherung 500 mA verzögert 115 V / 230 V. 2 A verzögert 24 V / 48 V. 

 

 

Das Gerät muss entsprechend der geltenden europäischen Bestimmungen 
entsorgt werden. 

 

 

Null auf der Versorgungsspannung muss geerdet sein. 
Falls das nicht der Fall ist, muss ein Isoliertransformator 
montiert werden und Null auf der Ausgangsseite muss 

geerdet werden. Ansonsten wird die Steuerung 

durchbrennen.  
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3. Installationanleitung 

 Die Steuerung darf nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden, da die Platine dadurch überhitzt 
werden kann. 

 
 Die Steuerung muss an einer ständigen Stromversorgungsleitung angeschlossen werden, so dass die 

Abreinigung beim Herunterfahren laufen kann, wenn das Gebläse aus ist und damit man die höchstmögliche 
Genauigkeit bei den ΔP-Messungen hat. 

 
 Schützen Sie die Steuerung vor Regen, eindringendem Wasser und Feuchtigkeit. Durch einen nicht korrekt 

verschlossenen Deckel kann eindringendes Wasser die Platine ernsthaft beschädigen. 
 
 Kabel dürfen nur durch den Boden der Filtersteuerung eingeführt werden. 
 
 Elektronische Steuerungen sollten nicht auf vibrierende Flächen installiert werden. 
 
 Verwenden Sie nur Kabelverschraubungen mit einer Schutzart IP65 und mit passender Größe (entsprechend 

der Kabelstärke). 

 
 Die Stromversorgungsleitung muss mit einem Unterbrecher vor der Steuerung versehen werden. 
 
 Versuchen Sie nicht, die Steuerung selbst zu reparieren – wenden Sie sich bitte an Simatek! 
 
 Jegliche Verkabelung muss von einem qualifizierten Elektriker ausgeführt werden, um Feuergefahr und Risiken 

elektrischer Schläge zu vermeiden. 
 
 Bei der elektrischen Verkabelung müssen die unterschiedlichen Kabeltypen getrennt gehalten werden 

(Stromversorgung, Relaisschalter, Ventilausgänge, 4-20 mA Ausgang) und es muss gleichzeitig gewährleistet 
sein, dass die Leitungen nicht dicht an der Platine vorbeigeführt werden. 

 
 Bevor die Steuerung geöffnet wird, muss gewährleistet sein, dass die Spannungsversorgung (on/off-Schalter 

[1] auf 0 und Klemmen [4] unterbrochen) einschließlich der Verbindung zu den Alarm/Signal-Relais 
unterbrochen ist. 

 
 Alle elektrischen Verbindungen zur Steuerung, inklusive zu den Magnetventilen, müssen getrennt von anderen 

Leistungskabeln geführt werden. 
 
 Steckbrücken für die Versorgungsspannung dürfen nur durch qualifiziertes Personal und nur gemäß der 

Anleitung versetzt werden. 
 
 Falsche Unterbringung einer Steckbrücke (für die Versorgungsspannung) kann eine Gefahr für die Sicherheit 

des Personals bedeuten. 
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4. Vor dem Anschließen 
 
1. Kontrollieren Sie, dass die Stromversorgung zur Simatek GFCD 16 unterbrochen ist (On/off [1] auf 0 und dass 

die Klemmen [4] entkuppelt sind). 
2. Kontrollieren Sie, dass die Spannungsversorgung auf dem gelben Aufkleber [22] als “IN” angegeben mit der 

verfügbaren Versorgungsspannung (Spannung und Frequenz) übereinstimmt. 
3. Kontrollieren Sie, dass die Ausgangsspannung zu den Ventilen auf dem gelben Aufkleber [22] als “OUT” 

angegeben mit der auf den Magnetventilen angegebenen Spannung/Frequenz übereinstimmt. 
 
 
 

5. Elektrischer Anschluss 
 
1. Kontrollieren Sie, dass die Stromversorgung der Simatek GFCD 16 unterbrochen ist (on/off-Schalter [1] auf 0 

und Klemmen [4] entkuppelt). 
2. Lockern Sie die Schrauben und entfernen Sie den Deckel des Terminalgehäuses [20]. 
3. Ziehen Sie die Reihenklemmen heraus [2]. 
4. Kontrollieren Sie, dass die Ausgangsspannung zu den Ventilen – auf dem gelben Aufkleber [22] mit “OUT” 

angegeben – mit der auf den Magnetventilen angegebenen Spannung/Frequenz übereinstimmt. 
5. Verbinden Sie die Ventile an den Terminals [2] zwischen Terminal C und den nummerierten Ausgängen. 
6. Erdung [3] der Ventile ist erforderlich, wenn die Ausgangsspannung ≥48 V ist. 
7. Verbinden Sie NIEMALS C oder Ventilausgang mit Erde [3]. 
8. C sind auf der Platine unter einander verbunden. 
9. Die Ausgänge sind statisch, mit Nulldurchgangsaktivierung, um ein elektrisches Geräusch vorzubeugen. 
10. Kontrollieren Sie, dass die Ventilverbindungen korrekt verbunden sind und durch eine Isolierungsmessung, dass 

es keine Verbindung zwischen Ventilausgang und C zur Erde [3] gibt. 
11. Setzen Sie den Deckel des Terminalgehäuses wieder auf und ziehen Sie die Schrauben an [20]. 
 
 
 

6. Anschlüsse am Filter bzw. Filtersteuerung für ΔP-Messung 
Es ist sehr wichtig, dass Staub und Flüssigkeit nicht in die Schlauchmuffen gelangen, da dies das Gerät zerstören wird. 
Jegliche Staubansammlung in den Schlauchverbindungen kann auch zu Indikationsfehlern führen, deshalb empfiehlt 
sich der Schutz durch ein Filterelement. 
 
Für Dokumentation bezüglich dieser DP Filter, siehe bitte die dazugehörige Dokumentation. 
 
 
 

7. Einstellungen 
 

7.1 Spannung 
 
KONTROLLIEREN SIE BITTE: 
1. Das die Versorgungsspannung zur Simatek GFCD 16 unterbrochen ist (on/off-Schalter [1] auf 0 und Klemmen 

[4] entkuppelt).  
2. Das die auf dem gelben Aufkleber [22] bei “IN” angegebene Versorgungsspannung der Netzspannung 

entspricht. 
3. Das die auf dem gelben Aufkleber [22] bei “OUT” angegebene Ausgangsspannung jener Spannung/Frequenz 

entspricht, die auf den Magnetventilen angegeben ist. 
 
FALLS DIE KRITERIEN DIESER 3 PUNKTE ERFÜLLT SIND, FAHREN SIE MIT ABSCHNITT 7.2 FORT. 
ANDERENFALLS IST DIE UNTENSTEHENDE ANLEITUNG GENAU ZU FOLGEN! 
 
A. Umschaltung der Versorgungsspannung 
 
1. Lösen Sie die beiden Schrauben [21] (falls montiert) und öffnen Sie den transparenten Deckel der Simatek 

GFCD 16. 
2. Entfernen Sie die vier Schrauben der Bedienungsfläche. Heben Sie die Bedienungsfläche an (ohne sie zu 

entfernen, da diese mit dem Boden der Steuerung verbunden ist!). 
3. Prüfen Sie, ob die Versorgungsspannung, die mittels einer Steckbrücke [5] umgeschaltet werden kann, der 

Versorgungsspannung entspricht (Bspw. beide zu 230 V gesetzt). 
4. Gibt es zwei unterschiedliche Spannungen, dann bitte die Steckbrücke [5] so umsetzen, dass die gleiche 

Spannung gewählt ist. 
5. Fahren Sie fort mit 7.1B 
  



Filtersteuerung 
GFCD 16 

 

 

SIMATEK A/S www.simatek.com 

Hotline: +45 4046 7525 

aftersales@simatek.dk 

 

 

6 

Doc. No.: 1400002_DE 

Rev.: - 

Date: 05.2017 

 

B. Umschaltung der Spannungsversorgung der Ventile 
 
1. Kontrollieren Sie, dass die Ausgangsspannung zu den Ventilen, gewählt mit den Steckbrücken [6] und [6A] 

jener Spannung entspricht, die auf den Magnetventilen angegeben ist (bspw.: beide zu 230 V gesetzt). 
Steckbrücke [6]: 1HV = 110 V; 2HV = 220 V; LV = 24 V 
Steckbrücke [6A]: HV = 110 / 220 V; LV = 24 V 

2. Falls die beiden Spannungen unterschiedlich sind, werden die Steckbrücken [6] und [6A] so umgesetzt, dass es 
die gleiche Spannung wie auf den Magnetventilen ist. 

Steckbrücke [6]: 1HV = 110 V; 2HV = 220 V; LV=24V 
Steckbrücke [6A]: HV = 110 / 220 V; LV = 24V 
WARNUNG! Beide Steckbrücken [6] und [6A] müssen auf gleicher Spannung gesetzt sein! 

3. Fahren Sie fort mit Abschnitt 7.1C. 
 
 
C. Umschaltung der Stromversorgungsfrequenz zu den Ventilen (AC/DC) 
 
1. Sorgen Sie dafür, dass die Frequenz an den Ausgängen -wählbar mit Steckbrücke [8]- jene entspricht, die auf 

den Magnetventilen angegeben ist (bspw.: beide auf AC gesetzt). 
2. Sollten die beiden Frequenzen unterschiedlich sein, wird die Steckbrücke [8] so umgesetzt, dass jene 

Spannung/Frequenz gewählt wird, die auf den Magnetventilen angegeben ist. 
3. Setzen Sie die Bedienungsfläche wieder drauf und ziehen Sie die vier Schrauben an. 
4. Schließen Sie den transparenten Deckel und ziehen Sie die zwei Schrauben [21] an (falls montiert). 
 
 

 

Wählen Sie niemals 115 oder 230 V DC für den Ausgang! 

 

 
 

7.2 Wahl der Parameter 
 
Anschluss an die Stromversorgung [4]: 
L = Phase, N = Null 
 
On/off-Schalter [1] wird auf 1 gesetzt. Das Display [7] zeigt für wenige Sekunden den Herstellungscode des Simatek 
GFCD 16 an. Sobald der Code erlischt, zeigt das Display [7] den Buchstaben P gefolgt vom ΔP-Wert des Filters an. 
LED OK [18] ist an: 
LED Auto [16] falls die Simatek GFCD 16 sich in automatischem Modus befindet, 
oder LED Pause [12] falls die Simatek GFCD 16 sich in manuellem Modus befindet. 
 
ACHTUNG! Das Display [7] muss einen ΔP-Wert von “0” kPa anzeigen, wenn das Gebläse ausgeschaltet ist. Sonst 
stellen Sie die Nulljustierung des ΔP wie in Abschnitt 13, Seite 10 gezeigt ein. 
 
1) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 1 blinkt im Display [7]: 

Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie manuellen oder automatischen Modus. 
(0 = Manuell, 1 = Automatisch). 
 

2) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 2 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie die Anzahl der Ventile, die Sie 
verbinden möchten (Beispiel: Falls Sie 4 Ventile mit dem Simatek GFCD 16 
verbinden möchten, wählen Sie 4). Bei Überspringen dieses Menüschritts wird 
der Simatek GFCD 16 automatisch die Anzahl der Ventile so setzen, als ob 
alle verbunden wären (falls Ihr Modell Simatek GFCD 16 ist: 4), dann werden 
4 Ventile registriert werden, (falls Ihr Modell Simatek GFCD 16 ist: 12), dann 

werden 12 Ventile registriert werden. 
 

3) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 3 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie die Pulszeit. 
(0.01-9.99 Sek.) 
 

4) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 4 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–" [10] wählen Sie die Pausenzeit im manuellen Modus. 
(1-999 Sek.). 
Vorsicht: Falls Sie bei Menüschritt 1) Automatisch gewählt haben, dann 
müssen Sie Pausenzeit in der Reinigung beim Herunterfahren wählen. 
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5) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 5 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie die Pausenzeit im automatischen 
Modus. 
(1-999 Sek.) 
Vorsicht: Überspringen Sie diesen Schritt, falls Sie bei Schritt 1) manuell 
gewählt haben. 
 

6) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 6 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie den ΔP bei Betrieb. 
(0.01–3.00 kPa). 
Jedes Mal wenn der ΔP des Filters den Betriebs-ΔP überschreitet, beginnt die 
Filterreinigung. Sobald der ΔP des Filters den Betriebs-ΔP erreicht, wird die 
Filterreinigung unterbrochen (mit Differenz von – 0.05 kPa). 
 

7) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 7 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie die Einstellung des Delta-P Alarms. 
(0.01-3.00 kPa). 
Falls der Delta-P Alarmwert im Filter erreicht ist, erzeugt der Simatek GFCD 
16 einen Alarm. Das Display zeigt “PP1” an. Eine Signalisierung ist möglich 
bei Anschluss von Relais-Terminals C und NC [24]. 
 

8) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 8 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie die Anzahl der Zyklen bei der 
Abreinigung beim Herunterfahren. (0-99). 
(Wählen Sie 0 falls Sie keine Abreinigung beim Herunterfahren möchten). 
Die Abreinigung beim Herunterfahren beginnt automatisch, wenn der ΔP des 
Filters unter 0.10 kPa herabfällt und der Gebläseschalter offen ist. 
Vorsicht: Die Abreinigung beim Herunterfahren beginnt nur, wenn MPS in 
automatischem Modus betrieben wird. 
 

9) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Zahl 9 blinkt im Display [7]: 
Mit den Tasten “+/–” [10] wählen Sie ΔP Vorbeschichtung. 
(0.01–3.00 kPa). 
Sowohl in automatischem als auch im manuellem Modus beginnt die 

Filterabreinigung nur, wenn der ΔP den ΔP Vorbeschichtung überschreitet und 
zwar unabhängig vom Wert des Betriebs-ΔP. Dies geschieht, um es den 
Filterelement zu erlauben, eine Staubschicht auf ihrer Oberfläche zu bilden. 
- Wählen Sie “0” falls Sie keine Vorbeschichtung verwenden möchten. 
 
- Sobald der ΔP Vorbeschichtungswert erreicht und überschritten ist, wird 
diese Funktion automatisch abgestellt, und der Abreinigungszyklus wird 
gemäß dem Betriebs-ΔP ausgeführt werden. Tasten Sie bitte einen neuen 
Wert für ΔP Vorbeschichtung ein, falls Sie die Funktion reaktivieren möchten. 
- Die Abreinigung beim Herunterfahren wird nur beginnen, wenn ΔP 
Vorbeschichtung vorher erreicht wurde, sonst wird die Reinigung beim 
Herunterfahren nicht beginnen, auch nicht wenn das Gebläse ausgeschaltet 
ist. 
 

10) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Links im Display [7] erscheint der Buchstabe C gefolgt von einer dreistelligen 
Zahl. Mit den Tasten “+/–” [10] führen Sie die 4 mA Einstellung aus. 
Stellen Sie den numerischen Wert so ein, dass Sie auf einem externen 
Messgerät den richtigen Wert von 4 mA ablesen können. 
 
 

11) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Links im Display [7] erscheint der Buchstabe F gefolgt von einer dreistelligen 
Zahl. Mit den Tasten “+/–” [10] führen Sie die 20 mA Einstellung aus. 
Stellen Sie den numerischen Wert so ein, dass Sie auf einem externen 
Messgerät den richtigen Wert von 20 mA ablesen können. 
 

12) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Im Display [7] blinkt der Buchstabe L zusammen mit den drei letzten Stellen 
(von 0 bis 999) von 5, die die Gesamtanzahl der Betriebsstunden der Simatek 
GFCD 16 angeben. (Beispiel: Falls die Steuerung 12,270 Stunden gearbeitet 
hat, zeigt das Display L 270). 
 

13) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Im Display [7] blinkt der Buchstabe H zusammen mit den zwei ersten Stellen 
(von 0 bis 65) von 5, die die Gesamtanzahl der Betriebsstunden der Simatek 
GFCD 16 angeben. (Beispiel: Falls die Steuerung 12,270 Stunden gearbeitet 
hat, zeigt das Display H 12). 
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14) Drücken Sie SELECT MENU [9]: Im Display [7] erscheinen die Buchstaben oooo (Null ΔP Automatisch). 
Drücken Sie die Taste “+” [10] so dass die erste Stelle blinkt: P oder –    
gefolgt von drei Stellen. Drücken Sie SELECT MENU [9], um den Economizer 
zu starten. 
Bitte beachten: Entfernen Sie die Schläuche vor Inbetriebnahme. 
 
LED Pulse [11] zeigt an, dass ein Ventil aktiviert ist. 
LED Pause [12] zeigt an, dass die Simatek GFCD 16 darauf wartet, das 
nächste Ventil zu aktivieren. 
 

 
 
 

BITTE 
BEACHTEN! 

 Ventile werden von Outlet Nr. 1 an fortlaufend pulsiert. 
 Überprüfen Sie während des ersten Abreinigungszyklus, dass jedes Ventil aktiviert wird. 
 Bei Benutzung des manuellen Modus empfehlen wir, die Betriebsparameter der Simatek 

GFCD 16 so einzustellen, dass der Filter mit der niedrigst möglichen Frequenz gereinigt 
wird, um dadurch die geringe Staubemission zu reduzieren, die bei der Druckluftreinigung 
entsteht, um so eine längere Lebensdauer der Schläuche zu erreichen und den 
Druckluftverbrauch zu senken. 

 Die Pausenzeit sollte unter den schlimmsten Bedingungen eine effiziente Filterreinigung 
erlauben, aber sie sollte niemals kürzer als jene Zeit sein, die es dauert, den Druck im 
Drucklufttank wieder aufzubauen! 

 Bei der Wahl von Parametern (im Select Menü) wird die Simatek GFCD 16 zum 
Normalbetrieb zurückkehren, falls 5 Minuten lang keine Taste gedrückt wird. 
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8. Fernbedienung 
 
ACHTUNG! 
Simatek stattet die Simatek GFCD 16 mit einem Anschluss auf den Klemmen Remote und Common [26] aus. 
Falls Sie die Simatek GFCD 16 mit einer Fernbedienung betreiben möchten, lesen die die untenstehenden 
Anweisungen durch. Falls Sie diese Möglichkeit nicht nutzen möchten, entfernen Sie bitte nicht den Anschluss. 
 
Aktivierung der Fernbedienungsfunktion: 
Lösen Sie die Schrauben und entfernen Sie den Deckel des Terminalgehäuses [20]. 
Entfernen Sie den Anschluss von den Klemmen Remote und Common [26]. 
Verbinden Sie einen externen unbelasteten und normalerweise offenen Schalter (NO) mit den Remote und Common 
Klemmen [26]. 
Setzen Sie den Deckel des Terminalgehäuses [20] wieder auf, und ziehen Sie die Schrauben an. 
Schließen Sie den Kontakt auf den Remote und Common Klemmen [26], um die Fernbedienungsfunktion zu 
ermöglichen. 
Sollten Sie den Schalter auf den Remote und Common Klemmen [26] öffnen, hört die Simatek GFCD 16 auf zu 
funktionieren. Schließen Sie den Schalter, um den Reinigungszyklus wieder von der Stelle fortzuführen, wo er 
unterbrochen wurde. 
 

 

 

9. Abreinigung beim Herunterfahren 
 
Wir empfehlen, eine oder mehrere Abreinigungszyklen beim Herunterfahren nach jedem Betrieb durchlaufen zu lassen, 
um abgeschiedene Staubreste vom Filter zu entfernen. Die Abreinigung beim Herunterfahren wird jedes Mal 
eingeleitet, wenn der ΔP-Wert des Filters sich unter 0.10 kPa bewegt. 
 
Ein freier Schalter zum Gebläse kann zwischen den Klemmen F und C verbunden werden. Der Schalter muss 
geschlossen sein, wenn das Gebläse an ist. In diesem Fall wird die Abreinigung beim Herunterfahren nicht beginnen, 

bevor das Gebläse ausgeschaltet wird. 
Eine Abreinigung beim Herunterfahren wird jederzeit eingeleitet, wenn der ΔP-Wert sich bei offenem Schalter unter 
den Wert von 0.10 kPa bewegt. 
 
 
ACHTUNG! 
Die Abreinigung beim Herunterfahren wird nur dann eingeleitet werden, wenn sich die Simatek GFCD 16 sich in 
automatischem Modus befindet! 
Die Abreinigung beim Herunterfahren wird nur dann eingeleitet, wenn ΔP Vorbeschichtung bereits überschritten wurde, 
sonst beginnt die Abreinigung beim Herunterfahren nicht, auch nicht wenn das Gebläse ausgeschaltet wird. 
Um die Abreinigung beim Herunterfahren zu aktivieren: 
Überprüfen Sie, ob die Simatek GFCD 16 sich im AUTOMATISCHEN Modus befindet. 
Wählen Sie die ANZAHL DER ZYKLEN der Abreinigung beim Herunterfahren (siehe 7.2). 
(Wählen Sie 0, um Abreinigung beim Herunterfahren auszuschließen). 
Die Abreinigung beim Herunterfahren beginnt, wenn ΔP unter 0.10 kPa geht, und der Gebläseschalter (zwischen F und 
C) offen ist. LED Shut down [33] blinkt dann. Die Abreinigung beim Herunterfahren beginnt vom nächsten Ventil an 
und wird den gegenwärtigen Zyklus als den ersten Zyklus betrachten. 
Sobald die Abreinigung beim Herunterfahren abgeschlossen ist, bleibt die LED Shut down [33] an. 
 

10. Vorbeschichtungsfunktion (Staubkuchen auf Filterelement) 
 
Die Vorbeschichtung verzögert den Anfang des Filterabreinigungszyklus, um es den Filterelementen zu gestatten, eine 
dünne Staubschicht (Staubkuchen) auf ihrer Oberfläche zu bilden. 
 

 

ACHTUNG! 
Falls Sie ΔP Vorbeschichtung wählen, wird die Abreinigung erst beginnen, nach dem der eingestellte ΔP-Wert 
Vorbeschichtung sowohl im automatischen als auch im manuellen Modus erreicht wurde, unabhängig vom Betriebs-ΔP-
Wert. 
Um die Vorbeschichtung zu aktivieren: 
Wählen Sie ΔP Vorbeschichtung wie in Abschnitt 7.2 angegeben. Die LED Pre-coating blinkt. 
Falls Sie keine Vorbeschichtung nutzen möchten, wählen Sie 0 bei Schritt 9 in Abschnitt 7.2. 
Der gewählte ΔP Vorbeschichtungswert muss zwischen 0 und 3.00 kPa liegen. 
 
Wenn der ΔP-Wert im Filter den ΔP Vorbeschichtungswert erreicht, wird der Abreinigungszyklus eingeleitet und die 
Vorbeschichtungsfunktion wird gleichzeitig ausgeschlossen. LED Pre-coating [5] geht aus. 
Falls Sie diese Funktion reaktivieren möchten, dann wählen Sie bitte einen neuen Wert für ΔP Vorbeschichtung. 
Die Abreinigung beim Herunterfahren beginnt nur, falls ΔP Vorbeschichtung überschritten wurde, sonst beginnt sie 
nicht, auch nicht wenn das Gebläse ausgeschaltet wird. 
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11. Taste ΔP/Ventil in Funktion 
 
Der Buchstabe P gefolgt von 3 Ziffern erscheint auf dem Display [7], wenn die Steuerung den ΔP-Wert des Filters 
anzeigt. Drücken Sie die Taste Delta-P/valves [14], um die Nummer des Ventils anzuzeigen, dass aktiviert wird und 
umgekehrt. Die Steuerung zeigt den Buchstaben E an, gefolgt von der Nummer des Ventils das aktivierungsbereit ist. 
Jedes Mal wenn die Steuerung eingeschaltet wird, zeigt das Display [7] automatisch den ΔP-Wert im Filter an (d.h. 
falls der Delta-P-Wert 0.2 kPa ist, zeigt das Display P0.20). 
 
 
 

12. Betriebsstundenzähler 
 
Der Stundenzähler zählt die Anzahl der Stunden, in denen die Simatek GFCD 16 in Betrieb gewesen ist. Die Zählung 
beginnt jedes Mal, wenn der ΔP des Filters 0.10 kPa überschreitet. 
Wie liest man den Stundenzähler im Display [7] ab: 
 
Drücken Sie SELECT MENU [9] bis das Display [7] den Buchstaben L zeigt gefolgt von den 3 letzten Ziffern (von 0 bis 
999) von insgesamt 5, die die Gesamtzahl der Betriebsstunden der Simatek GFCD 16 anzeigt (d.h. falls die Simatek 
GFCD 16 12,270 Stunden in Betrieb gewesen ist, wird das Display L270 anzeigen. 
Drücken Sie SELECT MENU [9] bis das Display [7] den Buchstaben H zeigt gefolgt von den 2 ersten Ziffern (von 0 bis 
65) der Gesamtzahl der Betriebsstunden der Simatek GFCD 16. (Beispiel: Falls die Simatek GFCD 16 12,270 Stunden 
in Betrieb gewesen ist, zeigt das Display H12). 
 
 
 

13. Nulljustierung 
 
Unterbrechen Sie die Druckschläuche, falls das Display [7] nicht 0.00 kPa anzeigt, verfahren Sie wie folgt: 
 
Drücken Sie SELECT MENU [9]: Die Buchstaben oooo (Null ΔP Automatisch) erscheinen auf dem Display [7]. 
Drücken Sie die “+”-Taste [10], so dass die erste Ziffer blinkt: P oder –   gefolgt von drei Ziffern. 
Drücken Sie SELECT MENU [9], um den Economizer zu starten. 
BITTE BEACHTEN! Entfernen Sie die Schläuche vor der Aufgabe. 
 
 
 
ACHTUNG! Dieser Schritt darf nur nach 30-minütigem Aufwärmen durchgeführt werden. 
 
 
 

14. Fernübertragung des ΔP-Werts (nur GFCD 16:4 und GFCD 16:12) 
 
Es ist möglich den ΔP-Wert, der auf dem Display der Simatek GFCD 16 gezeigt wird, zu einem anderen Gerät mittels 
der 4-20 mA Karte [29] zu übertragen. 
Das Ausgangssignal kann vom “aktiven” oder “passiven” Typ sein – bitte beziehen Sie sich auf die Zeichnung unten, 
die die Wahl des Signaltyps erklärt (Vom Werk aus ist die Einstellung Aktiv gewählt). 
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14.1 4-20 mA aktiver Ausgang 
 
Keine externe Stromversorgung nötig, verbinden Sie die externen Geräte zu den Klammern [28]. 
 
 

14.2 4-20 mA passiver Ausgang 
 
ACHTUNG! In diesem Fall ist der 4-20 mA Ausgang passiv. Er muss an eine externe Stromversorgung verbunden 
werden! 
1. Verbinden Sie die positive (+) Klammer der Ferneinheit mit der 4-20 mA POS Klammer [28]. 
2. Verbinden Sie die (-) Klammer einer stabilen Stromversorgung (15-24 V DC) mit der 4-20 mA NEG Klammer 

[28]. 
3. Verbinden Sie die positive Klammer der Stromversorgung mit der negativen Klammer des externen Geräts. 
4. Benutzen Sie ein abgeschirmtes Kabel für die Verbindung. 
 

 
 
 
 

15. Display Mitteilungen 
 
PP1: Die Steuerung zeigt an, dass Alarm ΔP überschritten ist. 
 Stabilisieren Sie den Filter ΔP, drücken Sie die Taste “-” [10], um das Gerät zurückzusetzen. 
PPP: Der Maximalwert von ΔP in der Simatek GFCD 16 ist überschritten worden (3.00 kPa). 
 Stabilisieren Sie den Filter ΔP, drücken Sie die Taste “-” [10], um das Gerät zurückzusetzen. 
P---: ΔP-Wert ist <0.50 kPa. 

In diesem Fall überprüfen Sie, ob die gefilterten Anschlüsse (Schlauchnippel) korrekt mit den Druckleitungen 
der wie in Abschnitt 6.2. angeschlossen sind. 

Falls das Problem weiterhin besteht: 
Unterbrechen Sie die Schläuche zwischen den gefilterten Anschlüsse (Schlauchnippel) und den Druckleitungen. 
Justieren Sie die DP Indikation auf 0 kPa wie auf Seite 11, Abschnitt 13 beschrieben. 
Verbinden Sie die Schläuche zwischen den gefilterten Anschlüsse (Schlauchnippel) und den Druckleitungen. 

SB: der Fernbedienungsschalter steht offen [26]. 
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16. Fehlersuche 
 

Problem 
 

Wahrscheinliche Ursache Lösung 

Display ist blank und alle LEDs sind 
aus 

Keine Stromversorgung 
 

Überprüfe die elektrischen Klemmen 
[4] 

Display zeigt Sb Die Verbindung auf den Klemmen 
Remote und Common [26] sind nicht 
verbunden 
 

Überprüfen Sie die Verbindung 
 
 

Überprüfen Sie Sicherung F1 [31] 
 

Tauschen Sie die Sicherung aus 
(siehe Abschnitt 17) 

Einige Ventile werden ignoriert  Falsche elektrische Verbindungen 
zwischen Simatek GFCD 16 und 
Magnetventile 
 

Überprüfen Sie die Verbindungen [2] 

Magnetventile sind unterbrochen Überprüfen Sie die Kontinuität der 
Magnetventile 

Display zeigt die Pulsfrequenz an, 
aber Ventile funktionieren nicht 

Der Sekundär des Trafos ist 
unterbrochen 
 

Wenden Sie sich bitte an Simatek 

Stromkreis ist zerstört 
 

Wenden Sie sich bitte an Simatek 

Stromversorgung zu den Ventilen 
unterscheidet sich von der 
Stromversorgung vorgeschrieben auf 
den Spulen 
 

Überprüfen Sie oder wählen Sie die 
Stromversorgung neu (Siehe 
Abschnitt 7.1) 

Falsche Verbindung zwischen 
Simatek GFCD 16 und Ventile 
 

Überprüfen Sie die Verbindungen [2] 

LED OK [18] ist aus Microprozessorausfall 
 

Wenden Sie sich bitte an Simatek 

 
 
 

17. Sicherungstabelle 
 

Name Größe Wert Typ Nr. in Übersicht Beschreibung 

F3 5 x 20 500 mA T [23] 115/230 V Hauptsicherung 

F3 5 x 20 2 A T [23] 24/48 V Hauptsicherung 

F1 5 x 20 1.6 A T [31] Ausgang 24 V und Gebläse-Rem 

F2 5 x 20 630 mA T [32] + 5 V interne Stromversorgung 

 
 

 

Bei Austausch sind die obigen Werte zu respektieren. 
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18. Werkseinstellungen/Programm-Menü 
 

18.1 Pulszeit 
Simatek empfiehlt eine Pulszeit von 0,2 Sek. 
 
 

18.2 Pausenzeit – kontinuierlich 
Bei kontinuierlicher Abreinigung ist die Pausenzeit aus der 
gesamten Abreinigungszeit für den Filter von 180 Sek. 
berechnet. Siehe empfohlene Pausenzeiten bei kontinuierlicher 
Abreinigung für den betreffenden Filtertyp. 

 
 

18.3 ΔP Start/stopp 
Jedes Mal wenn der Druckunterschied im Filter den eingestellten 
Wert überschreitet, beginnt die Abreinigung der Filterschläuche. 
Die Abreinigung der Filterschläuche hört auf, wenn der ΔP-Wert 
unter den eingestellten Wert fällt. 
ΔP Start/stopp ist in Kilopascal eingestellt (1 kPa = 100 mm 
WG). 
 
 

18.4 Pausenzeit – ΔP-Abreinigung 
Bei der ΔP-Abreinigung sollte die Pausenzeit mit einem sehr 
niedrigen Wert angesetzt werden, da die Steuerung selbst 
bestimmt, wie oft der Filter gereinigt wird. 
Die Pausenzeit muss jedoch der Kompressorkapazität entsprechen, um zu gewährleisten, dass die Druckluft den volle 
Druck während der gesamten Abreinigungssequenz besitzt. 
Siehe Simateks Filteranleitung bezüglich des Druckluftverbrauchs. 
 
 

18.5 Pausenzeit – Abreinigung beim Herunterfahren 
Die Pausenzeit während der Abreinigung beim Herunterfahren kann gemäß den Anforderungen bei den Eigenschaften 
des betreffenden Staubes bestimmt werden, jedoch muss die Pausenzeit der Kompressorkapazität entsprechen. 
 
 

18.6 Zyklen beim Herunterfahren 
Die Filterschlauchreinigung läuft während der eingestellten Anzahl von Zyklen weiter (erstes Ventil bis letztes Ventil) 
nachdem der ΔP im Filter unter 0.10 kPa gefallen ist (Gebläse ist aus). 
Jegliche Ausstattung zur Entfernung von abgeschiedenem Staub sollte während der Abreinigung beim Herunterfahren 
in Betrieb sein. 
Simatek empfiehlt 2-3 Zyklen, da der laufende Zyklus als der erste Zyklus beim Herunterfahren betrachtet wird. 
Deshalb ist der erste Zyklus nicht notwendigerweise ein voller Zyklus. 
Abreinigung beim Herunterfahren funktioniert nur während der ΔP-Abreinigung. Falls der ΔP im Filter während der 
Abreinigung beim Herunterfahren 0.10 kPa überschreitet, wird die Funktion unterbrochen werden und eine reguläre 
Filterschlauchreinigung wird eingeleitet. 
 
 

18.7 ΔP Alarm 
Jedes Mal wenn der Differenzdruck im Filter den eingestellten Wert überschreitet, wird ein Alarm ausgelöst. Falls 
erforderlich, kann das Signal z. B. in einen Kontrollraum geleitet werden. 
ΔP Alarm ist in kPa eingestellt. 

Empfohlene Pausenzeiten für SimPact® 4T/4T-
R Filter 
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19. Übersicht 
 
 

[1] On/off-Schalter 

[2] Einschubklemmen für Ventile 

[3] Erdung der Ventile 

[4] Klemmen für Stromversorgung 

[5] Steckbrücke für die Umschaltung der Versorgungsspannung 

[6] Steckbrücke für Spannungswahl zu den Ventilen 

[6A] Steckbrücke für Spannungswahl zu den Ventilen 

[7] Display 

[8] Steckbrücken für die Frequenzwahl zu den Ventilen (AC/DC) 

[9] Taste Select Menu 

[10] Tasten +/- 

[11] LED Puls 

[12] LED Pause 

[14] Taste ΔP/Ventile 

[16] LED ΔP-Abreinigung 

[18] LED OK 

[20] Terminaldeckel 

[21] Befestigungsschrauben für transparenten Deckel (optional) 

[22] Gelber Aufkleber mit Angabe von IN/OUT Spannung und Frequenz 

[23] Hauptsicherung 

[24] Relais-Klemmen 

[25] Produktcode und Seriennummer 

[26] Fernbedienungsklemmen 

[28] Ausgangsklemmen für 4-20 mA Signal 

[29] Optionale 4-20 mA Karte 

[31] Ausgangssicherung 24 V und Gebläse – Rem 

[32] + 5 V interne Stromversorgungssicherung 

[33] LED Herunterfahren 

[34] LED Vorbeschichtung (Staubkuchen auf Filterschlauch) 
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20. Aufbauzeichnung Simatek GFCD 16: 2-16 Ventile 
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21. Schaltplan für Simatek GFCD 16: 2-10 Ventile 
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22. Schaltplan für Simatek GFCD 16: 12-16 
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23. Konformitätserklärung 
 

 
 


